
Österreich-slowenische Koordinatoren für einen grenzüberschreitenden Dialog: 

Josef Feldner, Danijel Grafenauer, Janez Stergar, Marjan Sturm 
Klagenfurt/Celovec - Ljubljana/ Laibach - Maribor/ Marburg 

EINLADUNG 

Unter dem Titel 

1920 - 2018 

Wir müssen überwinden, was uns Jahrzehnte hindurch 
getrennt hat 

findet am 

Donnerstag, dem 4. Oktober 2018, Beginn 11 Uhr am 
Stadtfriedhof in Völkermarkt/Velikovec 

das bereits traditionelle 

Grenzüberschreitende 
gemeinsame Opfergedenken 

statt. 

 

Motto: 

Sie starben im Glauben an 
ihre Heimat, 

weil die Politik nicht in der 
Lage gewesen ist, 

die Konflikte friedlich zu lösen 

ri 

Am Stadtfriedhof in Völkermarkt/ Velikovec liegen ehemalige militärische Gegner -jugoslawische SHS-
Soldaten und österreichische Volkswehrmänner - gemeinsam begraben 

Gemeinsames Gedenken ist gelebte Versöhnung 
Die Gedenkveranstaltung wird mit kirchlicher Segnung und Kranzniederlegung 
musikalisch umrahmt. 

Dr. Josef Feldner e.h. 	 Janez Stergar e.h. 
Obmann Kärntner Heimatdienst 

	
Vorsitzender der Ortsgruppe Ljubljana/Laibach 

Mitglied Kärntner Konsensgruppe 
	

des ‚Klub der Kärntner Slowenen" 

Dr. Danijel Grafenauer e.h. 	 Dr. Marjan Sturm e.h. 
Vorsitzender der Ortsgruppe Maribor/Marburg 

	
Obmann Zentralverband slowenischer Organisationen 

des ‚Klub der Kärntner Slowenen" 
	

Mitglied Kärntner Konsensgruppe 



Parteisekretär Sucher, (Daniela) Kickt und LH Peter Kaiser 
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Es bleibt in der Familie 
O Kickt-Cousine nutzt 

Namen für Auftritte 

O Kaiser-Sohn will in 

das Parlament der EU 

0 Ein Opfergedenken 

über Grenzen hinweg 

0 Wörthersee-Rast: 

Touristen-Werbung 

Freunde kann man sich ja 
aussuchen, Familie und 

Verwandte nicht. Das wird 
sich der aus Radenthein 
stammende Innenminister 
Herbert Kickt oft denken. 

Denn die bislang eher un-
bekannte Cousine des blau-
en Masterminds, Daniela 
Kickt, tingelt derzeit durch 
die Lande, um sich dank 
gleichlautendem Familien-
namen als Referentin und 
Autorin kritischer Briefe an 
ihren prominenten Cousin 
wichtig zu machen. 

Die Kärntner SPO instru-
mentalisierte Kickis Cousi-
ne und lud sie ins rote Ren-
ner-Institut, wo LH Peter 
Kaiser und andere hochran-
gige Genossen den Ausfüh-
rungen lauschten. Klingt ja 
gut: „Kickl liest bei der SP." 

Das Theater von und mit 
des Innenministers Cousine 
ist aber derart offensichtlich,  

dass es sehr schwer ernst zu 
nehmen ist. Trotzdem ka-
men 150 Besucher, die Le-
sung nannte sich „Beritten 
nach Schasklappersdorf". 

Ja, wirklich. 

Kärnten steht vor wichti-
gen Terminen, in denen 

der Terminus „historisch" 
oft fallen wird. Am 10. Ok-
tober jährt sich der Jahres-
tag der Volksabstimmung 
zum 98. Mal. Im Vorfeld, 
am 4. Oktober, werden die 
Nachfahren einstiger Geg-
ner am 11 Uhr am Friedhof 
Völkermarkt zeigen, wie 
Versöhnung funktioniert. 

Denn seit 2014 veranstal-
ten Josef Feldner (Heimat- 

Z.  

dienst/Konsensgruppe), Da-
nijel Grafenauer (Klub der 
Kärntner Slowenen, Mar-
burg), Janez Stergar (Klub 
der Kärntner Slowenen, Lai-
bach) und Marjan Sturm 
(Zentralverband 	sloweni- 
scher Organisationen/Kon-
sensgruppe) dieses grenz-
überschreitende gemeinsa-
me Opfergedenken. 

Und natürlich der 10. To-
destag von Jörg Haider, der 
bereits seit Wochen „einge-
läutet" wird. Wie schwierig 
es scheinbar ist, etwas zu ak-
zeptieren, was man nicht ak-
zeptieren möchte, zeigt ein 
kurzer Test auf Google. 

Gibt man in die Suchma-
schine „Haider und Mord" 
ein, spuckt Google 128.000 
Treffer aus. 

Zehntausende durchreisen-
de Gäste frequentieren 

täglich und wöchentlich die 
Wörthersee-Rast - idealer-
weise um zu konsumieren, 
manche nur zum Aufsuchen 
der Toiletten. Team Kärn-
ten-Obmann Gerhard Köfer 
weist darauf hin, dass die 
Kärnten-Werbung eine klare 
Chance ignoriert „Die Wör-
thersee-Rast eignet sich 
ideal als Marketing-Instru-
ment. So könnte die Fassade 
als Werbefläche genutzt 
werden. Derzeit erscheint 
die Wand verwahrlost." 

Für Köfer ist es denkbar,  

die Nutzer der Raststätte 
über Märkte und Gewinn-
spiele von Kärnten zu über-
zeugen. Köfer stört auch die 
fehlende Bewerbung des Py-
ramidenkogels: „Nirgends 
auf der Autobahn findet 
man Hinweise darauf. In der 
Steiermark wird überall auf 
der Autobahn auf die Lipiz-
zaner in Piber hingewiesen." 

Als es um die Nachfolge 
von Christian Kern als SP-

Chef ging, hielt sich der An-
drang bei den Genossen ja in 
Grenzen. Für ein attraktives 
EU-Mandat ist schon mehr 
Gedränge. Neben der Villa-
cherin Susanne CLaudia Boy-
neburg-Lengsfeld-Spendier 
bewirbt sich auch der Sohn 
von LH Kaiser, Luca Kaiser. 
Also auch irgendwie Fami-
lienpolitik. Er stellte sein 
Bewerbungsvideo ins Netz, 
will liberale Demokratie und 
Menschenrechte retten. 

in" 

Möchte mit HiLfe der jungen 
in die EU: Luca Kaiser. 

Tfli'J __;-_________  

Die hohe Frequenz an der Wörthersee- Rast 
möchte Köfer (Ii) besser genutzt sehen. 
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Körnten 
Inoffiziell 
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